
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Franz Bergmüller AfD 
vom 05.05.2019

Sozialhilfequote nach Staatsangehörigkeit

Das jüngste Ranking über Personengruppen, die in der Schweiz von der Sozialhilfe 
leben, schreckt die dortige Politik auf. Für Ständerat Damian Müller von der Schweizer 
FDP, die mitregiert, belegen die Zahlen, dass zu viele Menschen in die Schweiz kä-
men, die nicht asylberechtigt seien und dann jahrelang in der Sozialhilfe landeten. Wer 
hingegen Anrecht auf Asyl habe, müsse so schnell wie möglich auch ins Berufsleben 
integriert werden. Nur so könne die Abhängigkeit von der Sozialhilfe gesenkt werden.

Die berufliche Integration sei aber schwierig. Denn gerade Menschen aus Afrika hät-
ten häufig keine mit europäischen Standards vergleichbare Bildung genossen. Hinzu 
kämen sprachliche Schwierigkeiten, kulturelle Unterschiede und die Tatsache, dass 
es im Hochtechnologieland Schweiz nicht viele Jobs gebe, die einfache Tätigkeiten 
verlangten. „Integration ist keine Einbahnstraße“, sagt Müller. „Flüchtlinge sind in der 
Bringschuld.“

„Von den etwas über 4000 Somaliern, die Ende 2017 in der Schweiz wohnten, bezo-
gen fast alle Sozialhilfe. Die entsprechende Quote betrug 83,7 Prozent – die höchste 
unter allen Nationalitäten. Das zeigt eine Analyse anhand von neuen Zahlen des Bun-
desamts für Statistik und der Ausländerstatistik des Staatssekretariats für Migration. 
Die Integrationsagenda ist ein Programm vom Bund und den Kantonen: Es zielt darauf 
ab, Flüchtlinge und vorläufig Aufgenommene dank engerer Betreuung rascher zu inte-
grieren, um die Sozialhilfekosten zu senken. Die Hauptziele: 100 Prozent beherrschen 
nach drei Jahren die Grundkenntnisse einer Landessprache. 80 Prozent der Kinder 
können sich bei Schuleintritt verständigen. 66 Prozent der 16- bis 25-Jährigen sind 
nach fünf Jahren in einer beruflichen Grundausbildung. 50 Prozent der Erwachsenen 
sind nach sieben Jahren im Arbeitsmarkt integriert. 100 Prozent sind nach wenigen 
Jahren mit den Schweizer Lebensgewohnheiten vertraut. (Um die Agenda rasch um-
zusetzen, wird die Integrationspauschale des Bundes an die Kantone verdreifacht (von 
6000 auf 18’000 Fr. pro Person). Dem Bund entstehen so Mehrausgaben von rund  
132 Mil lio nen Franken pro Jahr. Auch Eritreer (Quote: 54,7 Prozent) und Angolaner (Quote: 
54,0 Prozent) bezogen häufig Sozialhilfe. Dahinter folgen Iraker, Äthiopier und Kongole-
sen. Unter der Schweizer Bevölkerung betrug der Anteil jener, die Sozialhilfe beziehen, 
2,3 Prozent. Am tiefsten war der Wert in der Schweiz bei Japanern (0,6 Prozent), Iren 
(0,9 Prozent) und Australiern (1,0 Prozent). In die Auswertung wurden alle Nationali-
täten einbezogen, von denen mehr als 1000 Personen zur Wohnbevölkerung zählen.“

„Bund und Kantone haben das Problem erkannt: Sie wollen mit der sogenannten 
«Integrationsagenda» dafür sorgen, dass sich Flüchtlinge schneller integrieren. Dies 
soll das Ausgabenwachstum in der Sozialhilfe zumindest bremsen. Die Agenda nimmt 
auch die Flüchtlinge in die Pflicht: So sollen alle Migranten nach wenigen Jahren mit 
den schweizerischen Lebensgewohnheiten vertraut sein und Kontakte zur Bevölkerung 
haben. Auch sollen alle nach drei Jahren Grundkenntnisse einer Landessprache haben 
(siehe Box).

«Nicht als Fachkräfte eingereist»
Laut Gaby Szöllösy, Generalsekretärin der kantonalen Sozialdirektorenkonferenz, 

liegen jene Nationen bei der Sozialhilfe vorne, bei denen die Zuwanderung über den 
Aslybereich oder den Familiennachzug stattfindet: «Wir gehen davon aus, dass die 
allermeisten Menschen dieser Bevölkerungsgruppen nicht als Fachspezialisten in die 
Schweiz eingereist sind.».“ https://www.20min.ch/schweiz/news/story/Diese-Nationen-
beziehen-am-haeufigsten-Sozialhilfe-23912723
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Als „Lösung“ für die bisher nicht Integrierbaren soll demnach „mehr Integration“ 
gewagt werden, was praktisch gleichbedeutend ist, mit mehr Arbeit und damit mehr 
Arbeitsstellen für die Sozialindustrie. Andere Gründe für die Nichtintegrierbarkeit, wie 
möglicherweise Unfähigkeit oder Unwilligkeit, werden offenbar von vorn herein aus der 
Diskussion ausgesperrt. 

Ich frage die Staatsregierung:

1.  Somalier in Bayern
1.1 Wie viele Personen mit somalischer Staatsangehörigkeit leben in Bayern (bitte 

nach Bezirken aufschlüsseln)?
1.2 Für wie viele der Personen aus Frage 1.1 erbringt Bayern als überörtlicher Träger 

der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und stationär unterge-
brachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 1.1 nach Bezirken und in absoluten 
Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

1.3 Für wie viele der Personen aus Frage 1.1 erbringt die öffentliche Hand in Ober-
bayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

2.  Eritreer in Bayern
2.1 Wie viele Personen mit eritreischer Staatsangehörigkeit leben in Bayern (bitte 

nach Bezirken aufschlüsseln)?
2.2 Für wie viele der Personen aus Frage 2.1 erbringt Bayern als überörtlicher Träger 

der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und stationär unterge-
brachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 2.1 nach Bezirken und in absoluten 
Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

2.3 Für wie viele der Personen aus Frage 2.1 erbringt die öffentliche Hand in Ober-
bayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

3.  Angolaner in Bayern
3.1 Wie viele Personen mit angolanischer Staatsangehörigkeit leben in Bayern (bitte 

nach Bezirken aufschlüsseln)?
3.2 Für wie viele der Personen aus Frage 3.1 erbringt Bayern als überörtlicher Träger 

der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und stationär unterge-
brachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 3.1 nach Bezirken und in absoluten 
Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

3.3 Für wie viele der Personen aus Frage 3.1 erbringt die öffentliche Hand in Ober-
bayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

4.  Gambier in Bayern
4.1 Wie viele Personen mit Staatsangehörigkeit aus Gambia leben in Bayern (bitte 

nach Bezirken aufschlüsseln)?
4.2 Für wie viele der Personen aus Frage 4.1 erbringt Bayern als überörtlicher Träger 

der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und stationär unterge-
brachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 4.1 nach Bezirken und in absoluten 
Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

4.3 Für wie viele der Personen aus Frage 4.1 erbringt die öffentliche Hand in Ober-
bayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

5.  Äthiopier in Bayern
5.1 Wie viele Personen mit Staatsangehörigkeit aus Äthiopien leben in Bayern (bitte 

nach Bezirken aufschlüsseln)?
5.2 Für wie viele der Personen aus Frage 5.1 erbringt Bayern als überörtlicher Träger 

der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und stationär unterge-
brachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 5.1 nach Bezirken und in absoluten 
Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

5.3 Für wie viele der Personen aus Frage 5.1 erbringt die öffentliche Hand in Ober-
bayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

6.  Kongolesen in Bayern
6.1 Wie viele Personen mit Staatsangehörigkeit aus Kongo leben in Bayern (bitte 

nach Bezirken aufschlüsseln)?
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6.2 Für wie viele der Personen aus Frage 6.1 erbringt Bayern als überörtlicher Träger 
der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und stationär unterge-
brachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 6.1 nach Bezirken und in absoluten 
Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

6.3 Für wie viele der Personen aus Frage 6.1 erbringt die öffentliche Hand in Ober-
bayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

7.  Iraker in Bayern
7.1 Wie viele Personen mit irakischer Staatsangehörigkeit leben in Bayern (bitte 

nach Bezirken aufschlüsseln)?
7.2 Für wie viele der Personen aus Frage 7.1 erbringt Bayern als überörtlicher Träger 

der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und stationär unterge-
brachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 7.1 nach Bezirken und in absoluten 
Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

7.3 Für wie viele der Personen aus Frage 7.1 erbringt die öffentliche Hand in Ober-
bayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

8.  Zusätzliche Daten
8.1 Gegen wie viele der Personen aus den in Frage 1 bis 7 aufgeführten Staatsan-

gehörigkeiten ist bisher wegen einer strafbaren Handlung ermittelt worden (bitte 
unter Angabe des einschlägigen Paragrafen nach dem Strafgesetzbuch – StGB – 
und den Nebengesetzen für jede der Staatsangehörigkeiten aufschlüsseln)?

8.2 Welchen Einfluss hat nach Einschätzung der Staatsregierung der Fleiß bzw. die 
Eigeninitiative der Personen aus Frage 1 bis 7 auf deren Umstand, von Sozialhil-
fe zu leben?

8.3 Wie viele der Personen aus Frage 1 bis 7 sind bzw. waren aufgrund eines ableh-
nenden Asylbescheids ausreisepflichtig?

Antwort
des Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales in Abstimmung mit dem 
Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration
vom 19.06.2019

1.  Somalier in Bayern
1.1 Wie viele Personen mit somalischer Staatsangehörigkeit leben in Bayern 

(bitte nach Bezirken aufschlüsseln)?

Zum Stand 31.03.2019 waren nach dem Ausländerzentralregister in Bayern 8.167 Per-
sonen mit somalischer Staatsangehörigkeit aufhältig. Nach den Regierungsbezirken 
aufgeschlüsselt ergibt sich folgende Personenanzahl, wobei die Summe der Bezirke 
nicht der bayerischen Gesamtzahl entspricht, da die in den Außenstellen des Bundes-
amtes für Migration und Flüchtlinge befindlichen und von der Polizei registrierten Per-
sonen noch nicht durch die Registerbehörde (Bundesamt für Migration und Flüchtlinge) 
den Bezirkszahlen zugerechnet wurden: 
Oberbayern: 4.280, Niederbayern: 483, Oberpfalz: 338, Oberfranken: 333, Mittelfran-
ken: 386, Unterfranken: 1.000, Schwaben: 1.233.

1.2 Für wie viele der Personen aus Frage 1.1 erbringt Bayern als überörtlicher 
Träger der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und statio-
när untergebrachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 1.1 nach Bezirken 
und in absoluten Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

Überörtliche Träger der Sozialhilfe sind in Bayern die Bezirke. 
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1.3 Für wie viele der Personen aus Frage 1.1 erbringt die öffentliche Hand in 
Oberbayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

Hierzu liegen der Staatsregierung keine entsprechenden Daten vor. 

2.  Eritreer in Bayern
2.1 Wie viele Personen mit eritreischer Staatsangehörigkeit leben in Bayern 

(bitte nach Bezirken aufschlüsseln)?

Zum Stand 31.03.2019 waren nach dem Ausländerzentralregister in Bayern  
11.233 Personen mit eritreischer Staatsangehörigkeit aufhältig. Nach Regierungsbezir-
ken aufgeschlüsselt ergibt sich folgende Personenanzahl:
Oberbayern: 4.775, Niederbayern: 743, Oberpfalz: 1.096, Oberfranken: 1.187, Mittel-
franken: 619, Unterfranken: 417, Schwaben: 2.229.

2.2 Für wie viele der Personen aus Frage 2.1 erbringt Bayern als überörtlicher 
Träger der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und statio-
när untergebrachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 2.1 nach Bezirken 
und in absoluten Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

Überörtliche Träger der Sozialhilfe sind in Bayern die Bezirke.

2.3 Für wie viele der Personen aus Frage 2.1 erbringt die öffentliche Hand in 
Oberbayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

Hierzu liegen der Staatsregierung keine entsprechenden Daten vor.

3.  Angolaner in Bayern
3.1 Wie viele Personen mit angolanischer Staatsangehörigkeit leben in Bayern 

(bitte nach Bezirken aufschlüsseln)?

Zum Stand 31.03.2019 waren nach dem Ausländerzentralregister in Bayern 486 Perso-
nen mit angolanischer Staatsangehörigkeit aufhältig. Nach Regierungsbezirken aufge-
schlüsselt ergibt sich folgende Personenanzahl: 
Oberbayern: 258, Niederbayern: 26, Oberpfalz: 18, Oberfranken: 32, Mittelfranken: 92, 
Unterfranken: 29, Schwaben: 27.

3.2 Für wie viele der Personen aus Frage 3.1 erbringt Bayern als überörtlicher 
Träger der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und statio-
när untergebrachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 3.1 nach Bezirken 
und in absoluten Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

Überörtliche Träger der Sozialhilfe sind in Bayern die Bezirke.

3.3 Für wie viele der Personen aus Frage 3.1 erbringt die öffentliche Hand in 
Oberbayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

Hierzu liegen der Staatsregierung keine entsprechenden Daten vor.
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4.  Gambier in Bayern
4.1 Wie viele Personen mit Staatsangehörigkeit aus Gambia leben in Bayern 

(bitte nach Bezirken aufschlüsseln)?

Zum Stand 31.03.2019 waren nach dem Ausländerzentralregister in Bayern  
1.275 Personen mit gambischer Staatsangehörigkeit aufhältig. Nach Regierungsbezir-
ken aufgeschlüsselt ergibt sich folgende Personenanzahl: 
Oberbayern: 318, Niederbayern: 42, Oberpfalz: 46, Oberfranken: 46, Mittelfranken: 65, 
Unterfranken: 57, Schwaben: 684.

4.2 Für wie viele der Personen aus Frage 4.1 erbringt Bayern als überörtlicher 
Träger der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und statio-
när untergebrachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 4.1 nach Bezirken 
und in absoluten Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

Überörtliche Träger der Sozialhilfe sind in Bayern die Bezirke.

4.3 Für wie viele der Personen aus Frage 4.1 erbringt die öffentliche Hand in 
Oberbayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

Hierzu liegen der Staatsregierung keine entsprechenden Daten vor.

5.  Äthiopier in Bayern
5.1 Wie viele Personen mit Staatsangehörigkeit aus Äthiopien leben in Bayern 

(bitte nach Bezirken aufschlüsseln)?

Zum Stand 31.03.2019 waren nach dem Ausländerzentralregister in Bayern  
7.955 Personen mit äthiopischer Staatsangehörigkeit aufhältig. Nach Regierungsbezir-
ken aufgeschlüsselt ergibt sich folgende Personenanzahl: 
Oberbayern: 1.650, Niederbayern: 151, Oberpfalz: 860, Oberfranken: 825, Mittelfran-
ken: 3.014, Unterfranken: 975, Schwaben: 426.

5.2 Für wie viele der Personen aus Frage 5.1 erbringt Bayern als überörtlicher 
Träger der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und statio-
när untergebrachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 5.1 nach Bezirken 
und in absoluten Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

Überörtliche Träger der Sozialhilfe sind in Bayern die Bezirke.

5.3 Für wie viele der Personen aus Frage 5.1 erbringt die öffentliche Hand in 
Oberbayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

Hierzu liegen der Staatsregierung keine entsprechenden Daten vor.

6.  Kongolesen in Bayern
6.1 Wie viele Personen mit Staatsangehörigkeit aus Kongo leben in Bayern (bit-

te nach Bezirken aufschlüsseln)?

Zu dieser Frage wird angenommen, dass sich diese auf Personen mit Staatsange-
hörigkeit der Demokratischen Republik Kongo bezieht, da sich nur wenige Personen 
(173) mit Staatsangehörigkeit der Republik Kongo in Bayern aufhalten. Zum Stand 
31.03.2019 waren nach dem Ausländerzentralregister in Bayern 1.593 Personen mit 
Staatsangehörigkeit der Demokratischen Republik Kongo aufhältig. Nach Regierungs-
bezirken aufgeschlüsselt ergibt sich folgende Personenanzahl: 
Oberbayern: 1.084, Niederbayern: 158, Oberpfalz: 34, Oberfranken: 29, Mittelfranken: 
75, Unterfranken: 48, Schwaben: 157.
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6.2 Für wie viele der Personen aus Frage 6.1 erbringt Bayern als überörtlicher 
Träger der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und statio-
när untergebrachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 6.1 nach Bezirken 
und in absoluten Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

Überörtliche Träger der Sozialhilfe sind in Bayern die Bezirke.

6.3 Für wie viele der Personen aus Frage 6.1 erbringt die öffentliche Hand in 
Oberbayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

Hierzu liegen der Staatsregierung keine entsprechenden Daten vor.

7.  Iraker in Bayern
7.1 Wie viele Personen mit irakischer Staatsangehörigkeit leben in Bayern (bit-

te nach Bezirken aufschlüsseln)?

Zum Stand 31.03.2019 waren nach dem Ausländerzentralregister in Bayern  
39.107 Personen mit irakischer Staatsangehörigkeit aufhältig. Nach Regierungsbezir-
ken aufgeschlüsselt ergibt sich folgende Personenanzahl: 
Oberbayern: 16.153, Niederbayern: 1.534, Oberpfalz: 4.397, Oberfranken: 2.270, Mit-
telfranken: 8.804, Unterfranken: 787, Schwaben: 3.877.

7.2 Für wie viele der Personen aus Frage 7.1 erbringt Bayern als überörtlicher 
Träger der Sozialhilfe Leistungen der Sozialhilfe für teilstationär und statio-
när untergebrachte Leistungsbezieher (bitte wie in Frage 7.1 nach Bezirken 
und in absoluten Zahlen und in Prozent aufschlüsseln)?

Überörtliche Träger der Sozialhilfe sind die Bayern die Bezirke.

7.3 Für wie viele der Personen aus Frage 7.1 erbringt die öffentliche Hand in 
Oberbayern „Hilfe zum Lebensunterhalt“?

Hierzu liegen der Staatsregierung keine entsprechenden Daten vor.

8.  Zusätzliche Daten
8.1 Gegen wie viele der Personen aus den in Frage 1 bis 7 aufgeführten 

Staatsangehörigkeiten ist bisher wegen einer strafbaren Handlung ermit-
telt worden (bitte unter Angabe des einschlägigen Paragrafen nach dem 
Strafgesetzbuch – StGB – und den Nebengesetzen für jede der Staatsange-
hörigkeiten aufschlüsseln)?

Die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) wurde für das Jahr 2018 nach Tatverdächtigen 
mit den in den Fragen 1 bis 7 aufgeführten Staatsangehörigkeiten ausgewertet, die 
ihren Wohnsitz zur Tatzeit in Bayern hatten.

Abgebildet werden Straftatenobergruppen. Detailliertere PKS-Auswertungen waren 
mit einem vertretbaren Aufwand im vorgegebenen Zeitrahmen nicht darzustellen.

Sollten für einzelne Deliktsgruppen keine Fälle ausgewiesen sein, wurden für diese 
Deliktsfelder keine Vorgänge in der PKS verzeichnet.

Da Tatverdächtige auch mehrfach in verschiedenen Straftatengruppen erfasst wer-
den können, kann die Summe der Tatverdächtigen aller gelisteten Straftatenobergrup-
pen über der Anzahl der Tatverdächtigen aller in der PKS erfassten Fälle („Straftaten 
insgesamt“) liegen. Dort werden Tatverdächtige nur singulär ausgewiesen.

Die Daten können nachstehenden Tabellen entnommen werden.
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Staatsangehörigkeit Somalia

Schlüssel 
der Tat

Straftat

erfasste Fälle

TV gesamt

Anzahl

– Straftaten insgesamt 3.027 1.754

000000 Straftaten gegen das Leben 8 8

100000
Straftaten gegen die sexuelle Selbst-

bestimmung
36 31

200000
Rohheitsdelikte und Straftaten gegen 

die persönliche Freiheit
842 592

****00 Diebstahl insgesamt 258 200

500000 Vermögens- und Fälschungsdelikte 405 374

600000 Sonstige Straftatbestände (StGB) 504 322

700000 Strafrechtliche Nebengesetze 974 798

890000

Straftaten insgesamt, jedoch ohne 
Verstöße gegen das Aufenthalts-, 
das Asyl- und das Freizügigkeits-

gesetz/EU (Schlüssel 725000)

2.388 1.242

Staatsangehörigkeit Eritrea

Schlüssel 
der Tat

Straftat

erfasste Fälle

TV gesamt

Anzahl

– Straftaten insgesamt 2.944 2.055

000000 Straftaten gegen das Leben 8 8

100000
Straftaten gegen die sexuelle Selbst-

bestimmung
62 47

200000
Rohheitsdelikte und Straftaten gegen 

die persönliche Freiheit
547 470

****00 Diebstahl insgesamt 155 129

500000 Vermögens- und Fälschungsdelikte 311 271

600000 Sonstige Straftatbestände (StGB) 411 280

700000 Strafrechtliche Nebengesetze 1.450 1.265

890000

Straftaten insgesamt, jedoch ohne 
Verstöße gegen das Aufenthalts-, 
das Asyl- und das Freizügigkeits-

gesetz/EU (Schlüssel 725000)

1.738 997
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Staatsangehörigkeit Angola

Schlüssel 
der Tat

Straftat

erfasste Fälle

TV gesamt

Anzahl

– Straftaten insgesamt 95 60

200000
Rohheitsdelikte und Straftaten gegen 

die persönliche Freiheit
29 21

****00 Diebstahl insgesamt 12 9

500000 Vermögens- und Fälschungsdelikte 21 16

600000 Sonstige Straftatbestände (StGB) 11 7

700000 Strafrechtliche Nebengesetze 22 20

890000

Straftaten insgesamt, jedoch ohne 
Verstöße gegen das Aufenthalts-, 
das Asyl- und das Freizügigkeits-

gesetz/EU (Schlüssel 725000)

84 50

Staatsangehörigkeit Gambia

Schlüssel 
der Tat

Straftat

erfasste Fälle

TV gesamt

Anzahl

– Straftaten insgesamt 735 440

000000 Straftaten gegen das Leben 1 1

100000 
Straftaten gegen die sexuelle Selbst-

bestimmung
14 11

200000 
Rohheitsdelikte und Straftaten gegen 

die persönliche Freiheit
124 82

****00 Diebstahl insgesamt 87 64

500000 Vermögens- und Fälschungsdelikte 128 108

600000 Sonstige Straftatbestände (StGB) 103 74

700000 Strafrechtliche Nebengesetze 278 255

890000 

Straftaten insgesamt, jedoch ohne 
Verstöße gegen das Aufenthalts-, 
das Asyl- und das Freizügigkeits-

gesetz/EU (Schlüssel 725000)

551 295
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Staatsangehörigkeit Äthiopien

Schlüssel 
der Tat

Straftat

erfasste Fälle

TV gesamt

Anzahl

– Straftaten insgesamt 954 680

000000 Straftaten gegen das Leben 1 2

100000 
Straftaten gegen die sexuelle Selbst-

bestimmung
13 13

200000 
Rohheitsdelikte und Straftaten gegen 

die persönliche Freiheit
287 221

****00 Diebstahl insgesamt 78 64

500000 Vermögens- und Fälschungsdelikte 95 91

600000 Sonstige Straftatbestände (StGB) 128 83

700000 Strafrechtliche Nebengesetze 352 324

890000 

Straftaten insgesamt, jedoch ohne 
Verstöße gegen das Aufenthalts-, 
das Asyl- und das Freizügigkeits-

gesetz/EU (Schlüssel 725000)

659 420

Staatsangehörigkeit Kongo

Schlüssel 
der Tat

Straftat

erfasste Fälle

TV gesamt

Anzahl

– Straftaten insgesamt 342 271

100000 
Straftaten gegen die sexuelle Selbst-

bestimmung
6 4

200000
Rohheitsdelikte und Straftaten gegen 

die persönliche Freiheit
57 52

****00 Diebstahl insgesamt 33 27

500000 Vermögens- und Fälschungsdelikte 67 61

600000 Sonstige Straftatbestände (StGB) 32 29

700000 Strafrechtliche Nebengesetze 147 138

890000 

Straftaten insgesamt, jedoch ohne 
Verstöße gegen das Aufenthalts-, 
das Asyl- und das Freizügigkeits-

gesetz/EU (Schlüssel 725000)

206 148
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Staatsangehörigkeit Irak

Schlüssel 
der Tat

Straftat

erfasste Fälle

TV gesamt

Anzahl

– Straftaten insgesamt 6.056 4.252

000000 Straftaten gegen das Leben 5 6

100000 
Straftaten gegen die sexuelle Selbst-

bestimmung
172 152

200000 
Rohheitsdelikte und Straftaten gegen 

die persönliche Freiheit
1.573 1.238

****00 Diebstahl insgesamt 637 523

500000 Vermögens- und Fälschungsdelikte 843 803

600000 Sonstige Straftatbestände (StGB) 762 589

700000 Strafrechtliche Nebengesetze 2.064 1.755

890000 

Straftaten insgesamt, jedoch ohne 
Verstöße gegen das Aufenthalts-, 
das Asyl- und das Freizügigkeits-

gesetz/EU (Schlüssel 725000)

4.595 2.988

8.2 Welchen Einfluss hat nach Einschätzung der Staatsregierung der Fleiß bzw. 
die Eigeninitiative der Personen aus Frage 1 bis 7 auf deren Umstand, von 
Sozialhilfe zu leben?

Bei dem angesprochenen Personenkreis (Bezieher von Sozialhilfe) handelt es sich ent-
weder um erwerbsunfähige Personen oder um Personen im Rentenalter, sodass eine 
Arbeitsleistung nicht möglich ist bzw. auch nicht erwartet werden kann.

8.3 Wie viele der Personen aus Frage 1 bis 7 sind bzw. waren aufgrund eines 
ablehnenden Asylbescheids ausreisepflichtig?

Die Zahl der ausreisepflichtigen Personen, die aufgrund eines abgelehnten Asylantra-
ges ausreisepflichtig sind, kann mit vertretbarem Verwaltungsaufwand nicht ermittelt 
werden.

Aus der Auswertung des Ausländerzentralregisters, welche den Ländern vom Bun-
desamt für Migration und Flüchtlinge zur Verfügung gestellt wird, ergibt sich zum Stand 
31.03.2019 für die jeweilige Staatsangehörigkeit die Gesamtzahl der ausreisepflichti-
gen Personen
Somalia:           796, davon    567 Geduldete
Eritrea:            246, davon    128 Geduldete
Angola:              35, davon      23 Geduldete
Gambia:          446, davon    127 Geduldete
Äthiopien:        1.033, davon    822 Geduldete
Demokratische Republik 
Kongo:            250, davon    212 Geduldete
Irak:        3.639, davon 3.029 Geduldete
Bei Geduldeten handelt es sich um Ausreisepflichtige, bei denen die Abschiebung re-
gelmäßig wegen Unmöglichkeit der Abschiebung auszusetzen war.


